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dessen, was immer und wo es dem Aufbau feindlich entgegensteht. Wen

aber seine vermeintlich weltanschaulichen Ausblicke verführen, diesen Vor-

gang in «kommenden Zeiten härtester Völkerkämpfe » zu sehen, dessen

Weltansicht lehne ich auf das schärfste ab, weil er damit die Not schafft
und in Permanenz setzt, die er doch wohl meiden möchte.

Denn was unter Menschen nicht Kampf ist mit sauberen

Waffen, das ist Abbau und Todeskrampf. Wir aber wollen mit aller Leiden-
schaft den Lebenskampf, der allein Aufbau ist.

Collioure, 25. März 1936. ScMdeft«.

Meteorologischer Monatsbericht.
Der diesjährige Jawwör darf für die Niederungen der Alpennord-

seite als der wärmste Januar seit Beginn der offiziellen Beobachtungen
(1864) angesehen werden. Die positiven Abweichungen der Tempe-
ratur von den langjährigen Mitteln betragen hier stellenweise 5.7°.
Die Höhenstationen und Lugano weisen wesentlich kleinere Wärme-
Überschüsse auf. — Die Niederschlagsmengen sind am unmittelbaren
Alpennordfuss und in Graubünden wenig übernormal, etwas grösser
im übrigen Alpengebiet. In der Nordschweiz, der Jurazone und im
Wallis betragen sie etwa das Doppelte, in der Westschweiz und im
Tessin das Zweieinhalbfache der Normalmengen. -—- Bewölkungsgrad
und « Anzahl trüber Tage » kommen in den Niederungen der Alpen-
nordseite den mittleren Verhältnissen ziemlich nahe; dagegen sind sie
in den Alpen und im Tessin etwa doppelt so gross wie normal.

Die hohe Monatstemperatur ist eine Folge der fast ununter-
brochen fortdauernden Zufuhr warmer Luft vom Atlantik her bei leb-
hafter Zyklonentätigkeit über dem nördlichen Europa (45.—65. Breiten-
grad). In Zürich sank die Temperatur an keinem Tag tiefer als — 2.7°.
Grössere Wärme, die auch die Schneedecke in der Niederung weg-
schmolz, ferner erhebliche Niederschläge in der Westschweiz brachte
uns erstmals die Passage des Warmsektors einer Zyklone am 3. Mit
ihrem rückseitigen Hoch hängt die allgemeine Aufhellung vom 5. zu-
sammen. Die folgenden Zyklonen verursachten infolge Föhnlage nur
im Tessin, am 7. grössere Niederschläge. Eine grosse Invasion warmer
Tropikluft erfolgte am 10., am Südrand einer Depression über der
Nordsee. Sie verursachte bei uns bis zum 13. fast anhaltend 10 bis 13°
Wärme. Die Front der auf der Rückseite der nordostwärts abziehenden
Depression nach Südosten vorstossenden Kaltluft blieb etwa auf der
Linie Innsbruck, Paris, Brest stehen und bildete mit der Alpenkette
bis zum 13. einen Winkel, in dem die von Westen her zuströmende
feuchte Warmluft besonders in der Nordostschweiz, bei hohem Druck,
durch Aufstau zum Ausregnen gebracht wurde. Eine rasch vorbei-
ziehende kalte Zyklone verursachte am 17. Niederschläge im Tessin
und in der Westschweiz, ihr Rückseitehoch (Westkeil) eine allgemeine
Aufhellung am 18. Am 25. brachte eine Föhnlage dem Tessin grössere
Niederschläge und den Höhen Erwärmung. In der Niederung erfolgte
einer neuer Warmlufteinbruch am 31. M.



— 172 —

c
M
9
h
«
0
A
S
*5

08
©»
%
©
«
"5
h
a
«
s
a
«
»
%

•ri
;f
©

©
h
©
©
i-
©

a
«
>a
©
«

•m
Sri

©
s
©
*
«ri

©
X
©
©
«

©
•pri
©
©

-X
it
a
a
©
«

•W
©»
•N

«
bß
ce

H
H
0)

*0

-s
co

S3

-a
:3

© 2
o-j

fl

M)
fl

V jj» 3
ï

b£
C3

S
CJ
X
U
03

TJ
.2
S

ÖD ^ B
ß 5 ©

i 3' j<1 g

ï ^ fl

•H I

.5 J
S §

© .£f> fl

o
ö

(-1

3

«a
a
«
H

:0
-fl

iE k, C
fl © ©

• 3 'fl "a
3 S< .a g 2
S

°
§

2 1
3 flI a

0) L- *-<

3 t) «
:0 33 «
a S3 S

fl
O

CÖ

w
en

CDh^OCDOiOHH^WCDiO^OîOCOH T—| tH CM tH "rH CM CM CM rH »—1 t—1 T—i -»—1 i-H CM tH

co CO I — T-i co

CM m co CO CO I co i © <n t-I -rH CM

I II I I I I I I I I I

rttDtO'j(COiO'<tt'HM I IO Ol O) O -H CO
T—1 I ' TH CM

HIÛOHOHCOOO^IO^^ÎO^HCOCM CM H CM CM CM CM tH CM t-H tH »—' —I -rH CM CM

WOCDOWTHCMOCQ^OOOH^OOCDCOooaii>a>t-oooDot)ooi>®i't>i>^ cot-

CD iO CO Ol CO CO CO O Ci C5 O ^ O H " CM CM

Tti CO (M iO ^ ^ CO CO O CM lO (M iO O CO a (T.Oriri[»œœ(Mnœooioc)B^t<MCM T—< "T—1 -T-< "t—< T—1 T—t 1—1 CO tH

CîHXCOCO^îOOh^c-05t-c-c~00 00 00t— t-
CM - 00 H iO 00
C~ 00 L— t- 00 L-

lQGO^^t-^Tti^^COTti^X^GOGOQn H CM W (MtMCMWCMCMCMnOlriTin
GO CM CO CM Ob CM CM CO iO CM lO 00 CO © © CO

tH l> tC CM* CM CO CO* CM* TH Ö CM d I> CO 6 H
I I II I II

«© ^ ^ gq
co r! w ^_cd oi 5>i cq œ œ n \i6 o a)

ITS -rH t-H ^ t-H T-H t—I t—1 CM CM 1~H ^ CM r-H CM

© O OS CO P CO 00 CO p © <M_ t-_ -<*; T-J O 00
id 00 H tH CO Cl d Tf ö CO CM CM* ö id -rH CO*

_ —^ - _J _. __ - __ __

OOOMiOOlt^OOiOOOrt rH t> O ffl O -«* O
ui o io io id »o t io ^ i* id id id cij oi w

GO -rH Ol Ob lO © iC ^ -rH -rH CO GO CO H CO

CM CO* ^ CO* CO ^ id Ttî id ^ -r-I CM* -rH* CO CO*

ODOCOCOOO(MKiO(0«fflOIXIOt>r- Ci O Q C h- CO O iO H H ^ H CO COCOOt^'^ifiO'^^iO'^iOBOON
O CO

0 c~
1O CM
CM

aj
T3
fl0

ëh
1

—• <D
® T3

PQ O

rH ^® -n
-l-S =fl
GQ S3

03
N
fl

hP

be
©H

fl
.O
fl
03

fl
03

03

fl
C
c3
03

flfl
H

fl
03
©-.

-H3

fl
o g fl.2 -fl

be
03

03
be
fl

i* .2
be "o

:fl

O
fl
be

~ Ob
CO ^CO

t/3

*3 "a
03 .2
o œ

CO
Tfl

fl 2t-. o
03

« -
o -^ -rH

as
-O O
o 2o fl^ Sf

• fl
03 J
^ crT

s -
a A

03

Ob w
co co
"öS S
03
ce

co fl'^ lO

I- fl
-* g
-g I•-H fl
îfl JS3 ^
fl
03

»"fl
flfl

-©^
GO

03

fl
CS

A3

*3
.Ao

C/3

fl
03
flfl
O

CO


	Meteorologischer Monatsbericht

